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Kleine

Aesse-

/VAch -

lese

z ie IlrtIt'rt ./U Lu-heii -
die drei Herrer Fleischmann (rechts) - über die nette Anerkennung, die ihnen von seiten einer französischer
Modellbohnxe tschr f zugedacht worden ist (und sicher auch noch über das gute Messegeschäft, das übrigem
allgemein zu berhbudlhen war).

'

	

islliell rttt/1.i ` et Llt'ltl'lt -
die Reporter und Fatografen des MIBA-Verlage Meist kamen sie
erst wer ncch 19 Uhr T . sogar erst gegen 29 Uhr aus den Messe-
räumen, weil gor manche diffizilen Aufnehmen erst noch dem
offiziellen Messescthluß gemocht werden konnten, wie z . B . auf dem
Messestand der Fo Märklin (Bild unten ; bei der Fabrizierung des
7 itetb :des von Heft 3 0.

Auf d esem Bild sind zu sehen v. 1 . n - r . : WeWoW, Wilfried
Wemstdtter (der Juniort, JOKI (Joachim Kleinknecht) sowie ein An-
gestellter aus dem Hause Märklin, der ebenfalls seine Freise t
opfern mußte (was andererseits als freundliches Entgegenkommen
von Seilen der Fa Märklin tu werten islJ.

Auf dem Bild rechts knobeln JoKI und Ailö (Alfred LGser) über
eine Aufnahme auf dem Stand des Herrn Egger .

Ces heie gc 1 r. lb ld
Mit dem Zeichenstift wiederervreddte
Kleinbahn-Romantik

m Iln~h,~nn „Ramonlhsches S1a-
t,c :S :Jehdude auf den S . 307ff .)

1
F .-dr rei_hnung von Herrn R . Bark I

W ._rlau St Goar .
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die Belon .mg einmal auf N (als Großenmoßslab(, zum anderen auf dem
Wcr1 „ notc rIlän' Legt . In beiden Fällen hondell es sch um N-Ausstollungsmotive, oben
um ein Stadtviertel, das aus Pole-N-Hflusern gebildet wurde, unten um einen Ausschnitt aus der
Arnold-N Anlage, und zwo , um eine Partie Knternt großen R ngloischupper .



Ein Kleinod ist etwas Kost-
bares und etwas Kostbares
kostet sein Geld - in diesem
Fall 1563.- DM . Aher das ist
dieses Modell auch wert, wie
wir durch persönliche in.
ougenstheinnahme feststellen
konnten( Die Deioillierung

maturen (sogar die Feuer-
kann geoffner werden,

s . Abb . 3), die Schrauben-
kupplung usw., um nur
auf die wichtigsten Fein-
heiten hinzuweisen . Der
Motor befindet sielt im
Stehkessel und ist nicht
zu sehen.

Wir können vollkommen
verstehen, daß 5ur-0-
Freunde beim Anblids die-
ses hervorragenden Lok-
modells aus dem Häuschen
geraten 'über den Preis
nur die Ehefrauen, aber
wozu gibt es eIgeeffirb
Sparsdtwein und Weih-
nadttsmann . . . r}.

ist nicht nur äußerst ein-
gehend (wie die Bilder
unter Beweis stellen), son-
dern die Ausführung ge-
redezu brillant. Wir müß-
ten seitenlang Großauf-
nahmen von den diversen
Details bringen, wenn wir
den persönlichen Eindrudt
auch nur einigermaßen
varminaln wollten . Nach-
dem ein solches Modell
jedoch nur einem begrenz-
ten Kreis von Interessenten
zugänglich sein wird, dürf-
ten die 4 Bilder wohl ge-
nügen . Kabinettstücke für
sich : die vorbild- und maß-
stobsgetreue Allan-Steue-
rung aus mattem Neu-
silberbtech, die minuziös
nachgebildeten Kesselar-



L/ri Ia,t1e

	

'- ,, .,i/ ~Yllcr~'-/Lrnt/fe':
Aul dem Stand der Fa . Merkei 4 Fischer haben

wir auch die Möglichkeit gehabt, die nur über dos
Münchner Fachgeschäft Modellbau-Fisdier vertriebe-
nen N-Lichtsignale nochmals in Augenschein zu neh-
men, nachdem der Hersteller dieser ungemein feinen
Signale {s . Heft 1 .58 5. 16) inzwischen p einige Bau-
und Fertigungserfahrungen sammeln konnte . Sie sind

in der Tat noch schöner, noch esak/er und wirken in
der ielzigen matten Farbgebung noch besser.

Nachdem diese Lidttugnale bekanntermaßen mil
Micro-Birndren bestückt werden, die auf Sponnungs-
überschreitungen etwas empfindlich reagieren, hal
die Fa . Fischer sicherheitshalber gleich noch unser
elektronisch stabilisiertes Netzgertit in Heft 3 68 S . 102
mit verwirklicht und liefert nunmehr auch noch einen
solchen Effektivwertkonstanter zum Preis von 49,50 DM,
der einwendfrei und zuverlässig eine gleichbleibende
1,2 Volt-Spannung liefert.

Abb- 2 . Die Innereien des Effeirlivwerrkonslanlers
'an vorhandenen Trafo anzuschließen).
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91 in Größe 0, die Herr H Hehe
Sluftgart in Kleinstserie herstellen läßt (Preis 980- DM) . Gegcni,ber dem ersten Modell, das wir sur
1 Jahr zu Gesichl bekommen hatten, ist eine gewisse Pe r fektionierung unverkennbar . Das Modell hic . rw -
Motere, der Antrieb erfolgt uber die Blindwellen und Kuppelstongen auf die Tre :btöder,

Neu hinzugekommen sind ein zwei- sowie ein vierod,siger Kesselwagen (zu 160 .- bzw . 250 .- DM(.

Die allerletzte

Widerstands-Schienen

für vorbildgerechtes
Anhalten und Anfahren

Völlig neuartige Widerstands-Srhir•nen drosseln die
Fahrspannung automatisch allmählich rar und hinter
der Stop-Stelle? Es ist also nicht mehr ndtig, stufen-

weite Widerstünde einzubauen . Einfacher geht es
nicht! Zum Wieder-Anfahren broudht man nur die
Stop Stelle mit der betreffenden Widerstonds-Schiene
zu verbinden . Der an dieser Stelle nach Durchlaufen
der Widerstands-Schiene vor der Slop-Stelle langsam
anhaltende Zug föhn nun in gleicher Weise mit zu-
nehmender Beschleunigung auf die Normalstrom 'üb-

Strecke auf, wo er seine Fahrt in üblicher Weise
fortsetzt.

Es sind zwei verschiedene Ausführungen vorgese.
her . L" für längere Stredsen der größeren Spur-«ei.
frei uber N (also HO, 0 usw.) . Hierfür kommen Metall.
Schienen aus entspnedllrnd legiertem Widerstands-

Material in den Handel, während für die kürzeren
Stredten der Spur N der Widerstand außerdem durch
Verringerung des Schienen-Querschnilles erhöht wird.
Deshalb werden auf Plaslic-Schienen dünne Metall-
schicrlen aufgebracht, um den Fahrtram schnell ge-
nug zu drosseln . Diese Ausführung nennt siez donn

Die Verhandlungen über Lizenz-Verträge sind noch
nicht mit allen in Belead t kommenden Firmen zum
Abschluß gebracht, doch ist ansunehmen, daß irr relu-
tiv kurzer Zeit derartige Schienen zur Auslieferung
gelangen können, da bei der größeren Ausführung
„L " die bisherigen Maschinen und Vorrichtungen ver-
wendet werden können ; die Wirkung liest la nur in
dem verwendeten Widerwnds-Matenol.

CHRONOS-LIRP

filz A6schla/3
eines Stumpfgleises
auf der LGB-Vor f ühr-
anloge : eine Diesel-
tanksfelle (unter Be-
nutzung eines LGB-
Kesselwagens) als
weiteres Beispiel fOr
die modellbahneri
sehen Ausgesinl
lungsmöglidtkeuten
für eine Lehrtsane-
Gartenbahn• (Die
Gleise sind bereits
auf den neuen ge-
prägten Schaumstoff-
beftungen von Mäste

e

	

teer verlegt) .
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i Lr,Iriscii LiraJiiPi

Beginnen wir getrost einmal recht ketzerisch
In der MIBA sieht man häufig Bilder von gar

srhönen und z . T . imponierend großen Anlagen
mit ausgedehnten Gleisanlagen, umfangreichem
Etw und vielen, vielen Zügen, aber . . . die
Verladung eines einzigen landwirtschaftlichen
Nutzfahrzeugs (x . B . eines Schleppers) stellt die
meisten der Mim-Güterabfertigungen vor ein
unlösbares Problem; es fehlt nämlich meist eine
Kopf- oder Seitenrampe!

lind was machen unsere Mini-Bnndeshahn-
beamten, wenn für den örtlichen Kohlenhandel
gar ein 0-Wagen zugestellt wird? Wie kommt
man an diesen Wagen heran, wenn es - wie
es häufiger vutkumnrt -- an einer Ladestraße
mit Freiladegleis mangelt? - Und da fahren

nun unendlich viele Güterwagen, z . T . sogar
Spezialwagen, aber sie kbnnten praktisch nicht
.benutzt" werden,

Natürlich, ich hör ' s schon _Was will denn
der mit seiner kleinen lächerlichen Klapp-An-
lage?') Aus cjem spricht doch nur der Neid
eines

	

. (Ausdruck nach Beliebeull ' I -- Ge-
mach . Freunde, wollen wir die Dinge

	

nach-
dem der erste 7.nrn verraucht ist doch einmal
realistisch betraditen! Die DB ist ,Fradhllüh-
rer", das heißt, sie befördert Güter gegen En'-
gelt. Das kann sie aber nur, wenn sie in der

'i siehe lieft 7rh8, Seite i4h il7 und kielt hS'fiN . Seite
7d%:

R C-

Abb . 1

	

Ein ein-
facher

	

Durch-
gangsbohrhof
mit

	

richtiger
Güterabferli-
gung : Güter-
schuppen, Ver-
laderampe und
Ladestraße.

Lepeede für alle drei
'erspiele

B Baywa-Lagerhaus
F

	

Empfana~g7]'sgebdude
G - GuferseAuppen
J

	

Werksansdilu8
K - Bock-Kran

- Ladestraße
R Rampe Nne-

Abb .2 Eine ähnl ;clha BahnhoFssituaron, jedoch mit rßumlidh getrennter
Güterabfertigung, die mehr Rongiermägiichkeiten in sich birgt.
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Abb . 3 .
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